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Hinweise 
Die Akten und das Stimmregister können 
per sofort in der Gemeindeverwaltung 
eingesehen werden. 
Die Akten zu den Traktanden sind auch 
im Internet unter www.rheinau.ch abruf-
bar. 
Anfragen im Sinne von § 51 des Gemein-
degesetzes können bis spätestens Diens-
tag, 25. November 2014, schriftlich dem 
Gemeinderat eingereicht werden. An der 
Gemeindeversammlung wird die Anfrage 
durch die Behörde beantwortet. Eine Be-
ratung und Beschlussfassung über die 
Antwort findet nicht statt. 
Initiativen im Sinne von § 50 des Gemein-
degesetzes sind dem Gemeinderat mit Ti-
tel, Wortlaut, Begründung, vorbehaltsloser 
Rückzugsklausel, Name und Adresse des 
Initianten oder Komitees einzureichen. 
Nach der Prüfung durch den Gemeinderat 
wird die Initiative der nächsten Gemein-
deversammlung vorgelegt. Wird die Initia-
tive weniger als einen Monat vor einer 
Gemeindeversammlung eingereicht, wird 
sie an der übernächsten Versammlung 
behandelt. 
 
 

Durchführung / Verfahrensart 
Ein Viertel der anwesenden Stimmberech-
tigten kann eine geheime Abstimmung 
verlangen (§ 46 f GG). 
 

Protokollauflage und Rechtsmittel 
Das Protokoll der Gemeindeversammlung 
liegt ab Dienstag, 16. Dezember 2014 in 
der Gemeindeverwaltung zur Einsicht auf.  
Ein Stimmrechtsrekurs (Verletzung von 
Vorschriften über die politischen Rechte 
und ihre Ausübung) ist innert 5 Tagen, 
von der Veröffentlichung an gerechnet, 
schriftlich beim Bezirksrat einzureichen. 
Eine Gemeindebeschwerde (Verstoss ge-
gen übergeordnetes Recht, Überschrei-
tung der Gemeindezwecke oder Unbillig-
keit) ist innert 30 Tagen, von der Veröf-
fentlichung an gerechnet, schriftlich beim 
Bezirksrat einzureichen. Die Kosten des 
Beschwerdeverfahrens hat die unterlie-
gende Partei zu tragen. 
Ein Protokollberichtigungsrekurs ist innert 
30 Tagen, vom Beginn der Auflage an ge-
rechnet, beim Bezirksrat einzureichen. 
 
Information durch Gemeinderat 
Im Anschluss an die Gemeindeversamm-
lung informiert der Gemeinderat über ak-
tuelle Themen. 
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Traktandenliste 
 
1) Voranschlag 2015, inklusive Festlegung des Steuerfusses 
2) Schlussabrechnung Gartenstrasse, Grosser und Kleiner Mühleweg 
3)  Beantwortung von Anfragen im Sinne von § 51 des Gemeindegesetzes 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. Voranschlag 2015 
Referent: Andreas Ineichen 
 
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung: 

1. Genehmigung Voranschlag 2015 
2. Der Steuerfuss wird auf 101% festgelegt (Vorjahr 99%), berechnet auf der Grundla-

ge eines einfachen, mutmasslichen Staatssteuerertrages von CHF 2‘380‘000.00 
(Vorjahr CHF 2‘320‘000.00). 

 
Weisung 
Im Anhang sind die detaillierten Zahlen und der Vergleich zum Vorjahr ersichtlich. 
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2. Schlussabrechnung Gartenstrasse, Grosser und Kleiner Mühleweg 
Referent: Roland Hofstetter 
 
a) Wasserleitungsersatz Gartenstrasse, Grosser und Kleiner Mühleweg 
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung: 

1. Abnahme der Bauabrechnung Wasserleitungsersatz Gartenstrasse, Grosser und 
Kleiner Mühleweg in der Höhe von CHF 198‘119.05. 

 
Weisung 
Der Gemeinderat hatte mit Beschluss 11/181 das Ingenieurbüro Walter Leisinger AG, 
Seuzach beauftragt, ein Projekt mit Kostenvoranschlag für den Austausch der Leitungen 
auszuarbeiten. Projekt und Kostenvoranschlag sind am 21. August 2012 eingereicht wor-
den.  
Die Gemeindeversammlung bewilligte an der Sitzung vom 11. Dezember 2012 die Erneue-
rung der Wasserleitungen in der Gartenstrasse, Grosser und Kleiner Mühleweg mit einem 
Projektkredit von CHF 220‘000.00. Der Wasserleitungsersatz im Gebiet Gartenstrasse, 
Grosser und Kleiner Mühleweg ist im Jahr 2013/2014 vorgenommen worden.  
Nun liegt die Schlussabrechnung der Firma Walter Leisinger AG, Seuzach vor. Die Baukos-
ten setzen sich wie folgt zusammen: 

Kostenart Betrag inkl. 
MWST 

Kreditgenehmigungen 
inkl. MWST 

I. Baukosten 136‘610.05  

II. Technische Arbeiten 30‘125.50  

III. Verschiedenes, Unvorhergesehenes 6‘383.50  

Total Schlussabrechnung Strassensanierung 173‘119.05  

+ Belagsinstandstellung zu Lasten Wasserab-
rechnung 

25‘000.00  

Total Strassensanierung 198‘119.05  
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Kreditgenehmigung Gemeindeversammlung 
11.12.2012 

 220‘000.00 

Totalkredit Gemeinde  220‘000.00 

Total Minderkosten (- 9.9%) 21‘880.95  

 

Die gesamthaft bewilligten Kosten von CHF 220‘000.00 werden um CHF 21‘880.95 (- 9.9%) 
aufgrund von folgenden Gründen unterschritten: 

- Tiefes Preisniveau bei der Offerteingabe für die Tiefbauarbeiten 
- Einsparungen durch Wiederverwendung von Aushubmaterial für die Grabenauffül-

lung (guter Baugrund) 
- Minderbeanspruchung der Position „Verschiedenes und Unvorhergesehenes" 

 
 
 
b) Sanierung Gartenstrasse, Grosser und Kleiner Mühleweg 
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung: 

1. Abnahme der Bauabrechnung Sanierung Gartenstrasse, Grosser und Kleiner Müh-
leweg in der Höhe von CHF 327‘473.60. 

 
Weisung 
Der Gemeinderat hatte mit Beschluss 11/181 das Ingenieurbüro Walter Leisinger AG, 
Seuzach beauftragt, ein Projekt mit Kostenvoranschlag für die Sanierung auszuarbeiten. 
Projekt und Kostenvoranschlag sind am 30. März 2012 eingereicht worden.  
Die Gemeindeversammlung bewilligte an der Sitzung vom 11. Dezember 2012 die Sanie-
rung der Gartenstrasse, Grosser und Kleiner Mühleweg mit einem Projektkredit von CHF 
320‘000.00.  
Die Sanierung bzw. Ausbauten der Strassen im Gebiet Gartenstrasse, Grosser und Kleiner 
Mühleweg sind im Jahr 2013/2014 vorgenommen worden. Da sich während den Bauarbei-
ten zeigte, dass sich im alten Strassenbelag diverse Risse, Spurrinnen und Eindrucke ge-
bildet hatten, die dringend und zusätzlich saniert werden mussten, hat der Gemeinderat an 

 

  

 

 4  

   
 

Kreditgenehmigung Gemeindeversammlung 
11.12.2012 

 220‘000.00 

Totalkredit Gemeinde  220‘000.00 

Total Minderkosten (- 9.9%) 21‘880.95  

 

Die gesamthaft bewilligten Kosten von CHF 220‘000.00 werden um CHF 21‘880.95 (- 9.9%) 
aufgrund von folgenden Gründen unterschritten: 

- Tiefes Preisniveau bei der Offerteingabe für die Tiefbauarbeiten 
- Einsparungen durch Wiederverwendung von Aushubmaterial für die Grabenauffül-

lung (guter Baugrund) 
- Minderbeanspruchung der Position „Verschiedenes und Unvorhergesehenes" 

 
 
 
b) Sanierung Gartenstrasse, Grosser und Kleiner Mühleweg 
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung: 

1. Abnahme der Bauabrechnung Sanierung Gartenstrasse, Grosser und Kleiner Müh-
leweg in der Höhe von CHF 327‘473.60. 

 
Weisung 
Der Gemeinderat hatte mit Beschluss 11/181 das Ingenieurbüro Walter Leisinger AG, 
Seuzach beauftragt, ein Projekt mit Kostenvoranschlag für die Sanierung auszuarbeiten. 
Projekt und Kostenvoranschlag sind am 30. März 2012 eingereicht worden.  
Die Gemeindeversammlung bewilligte an der Sitzung vom 11. Dezember 2012 die Sanie-
rung der Gartenstrasse, Grosser und Kleiner Mühleweg mit einem Projektkredit von CHF 
320‘000.00.  
Die Sanierung bzw. Ausbauten der Strassen im Gebiet Gartenstrasse, Grosser und Kleiner 
Mühleweg sind im Jahr 2013/2014 vorgenommen worden. Da sich während den Bauarbei-
ten zeigte, dass sich im alten Strassenbelag diverse Risse, Spurrinnen und Eindrucke ge-
bildet hatten, die dringend und zusätzlich saniert werden mussten, hat der Gemeinderat an 



6 7

 

  

 

 5  

   
 

seiner Sitzung vom 23.07.2014 mit Beschluss 13/120 einen zusätzlichen Kredit von CHF 
20‘000.00 gesprochen. 
Nun liegt die Schlussabrechnung der Firma Walter Leisinger AG, Seuzach vor. Die Baukos-
ten setzen sich wie folgt zusammen: 
 

Kostenart Betrag inkl. 
MWST 

Kreditgenehmigungen 
inkl. MWST 

I. Baukosten 266‘053.95  

II. Technische Arbeiten 47‘516.35  

III. Verschiedenes, Unvorhergesehenes 38‘903.30  

Total Schlussabrechnung Strassensanierung 352‘473.60  

./. Belagsinstandstellung zu Lasten Wasserab-
rechnung 

25‘000.00  

Total Strassensanierung 327‘473.60  

Kreditgenehmigung Gemeindeversammlung 
11.12.2012 

 320‘000.00 

Zusatzkreditgenehmigung für Projekterweiterung 
durch den Gemeinderat am 23.07.2013 

  
20‘000.00 

Totalkredit Gemeinde  340‘000.00 

Total Minderkosten (- 3.7 %) 12‘526.40  

 
Die gesamthaft bewilligten Kosten von CHF 340‘000.00 werden um CHF 12‘526.40 (- 3.7%) 
aufgrund einer Minderbeanspruchung der Position „Unvorhergesehenes“ unterschritten. 
 

 

 

 

Gemeinderat Rheinau, 10. November 2014 
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Anhang 
 
Voranschlag 2015 
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Steuerertrag in Millionen Fr.

Der Steuerfuss  beträgt 124%. Die 
Sekundarschule Kreis Marthalen 
beansprucht im Jahr 2015 einen 
Steuerfuss von  23%. Somit stehen 
der Gemeinde Rheinau 101% oder
Fr. 2'403'800.00 zur Deckung ihrer 
Kosten zur Verfügung.    Der 
Steuertrag des Jahres 2015 wird 
auf Grund der zunehmend 
schwierigen wirtschaftlichen 
Verhältnisse vorsichtig budgetiert.

Entwicklung Personal- und Sachaufwand in 
Millionen Fr.
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Entwicklung Personal- und Sachaufwand in 
Millionen Fr.

Personalaufwand

Sachaufwand

Der Sachaufwand sinkt 
gegenüber dem 
Voranschlag 2014 um Fr. 
290'000.00. 

Der Personalaufwand 
sinkt gegenüber dem 
Voranschlag 2014 um 
Fr. 96'000.00.

Die Minderkosten im 
Sach- bzw. Personalauf-
wand resultieren haupt-
sächlich wegen der 
Betriebsübernahme des 
Hallen- und Freibades 
durch die Genossen-
schaft Aquarina 
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